
  Der Sommer in Heidelberg bleibt 
dementsprechend spannend und 
ich freue mich darauf, ihn mit 
Euch bei guten Diskussionen zu 
verbringen!

Eure

Liebe Freunde und 
Unterstützer der 

Jungen Union Heidelberg, 

das Jahr 2018 hat für uns genauso 
gut begonnen, wie das letzte geen-
det hat. Trotz leichter Verspätung 
bei unserem ersten Newsletter die-
ses Jahr, soll das nicht über unsere 
zahlreichen Veranstaltungen hin-
wegtäuschen. Inhaltlich haben wir 
uns beim Besuch des EnBW-Kraft-
werks in Karlsruhe erneut mit der 
Umweltthematik auseinanderge-
setzt. Außerdem hatten wir Nico-
las Löbel MdB und Daniel Caspary 
MdEP zu Gast, die uns über den 
langen Weg der Regierungsfin-
dung informiert haben. 

Daneben kam auch der Spaßfaktor 
nicht zu kurz: Neben dem äußerst 
erfolgreichen Lasertagspiel gegen 
die JU Rhein-Neckar, wurde auf 
vielen Stammtischen hitzig dis-

kutiert. Dabei haben auch einige 
neue Gesichter den Weg zu uns 
gefunden, worüber ich mich sehr 
freue.

Auch für die nächste Zeit haben 
wir einiges geplant: Am Mittwoch 
beginnen wir unsere kleine Veran-
staltungsreihe zur inneren Sicher-
heit mit Bürgermeister Wolfgang 
Erichsohn. 

Als Abschluss findet am 28. Juni 
um 18 Uhr eine Podiumsdis-
kussion mit Clemens Binninger 
(von 2002 bis 2017 MdB), Basti-
an Schneider (stellv. JU-Bundes-
vorsitzender) und Thomas Köber 
(Polizeipräsident von Mann-
heim, inkl. Heidelberg) zu inne-
rer Sicherheit statt. Diesen Termin 
also gerne bereits jetzt dick in den 
Kalender eintragen!
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Als ersten größeren Ausflug besuchten wir im 
Januar 2018 das Rheinkraftwerk in Karlsruhe. 

Dieses Jahr wollten wir das Thema Energiewirtschaft 
und Umwelt näher betrachten, wobei sich das das von 
ENBW betriebene Rheinkraftwerk perfekt eignete.  
So fuhren wir am Freitagmittag gut gelaunt mit 
vier Autos nach Karlsruhe, wo wir freundlich in 
Empfang genommen wurden. Der gut dreistündi-
ge Besuch teilte sich in einen Vortrag im Hauptge-
bäude und eine Führung durch das Kraftwerk auf.  
 
Dadurch erhielten wir zunächst umfassende Informa-
tionen zum Unternehmen ENBW, der Geschichte des 
Kraftwerks und auch den technischen Details. In ver-
schiedenen Statistiken haben wir gesehen, wie wichtig 
die konsequente Fortsetzung des Ausbaus erneuerba-
rer Energie ist. Dabei darf die Versorgungssicherheit 
jedoch nicht gefährdet werden. Besonders interessant 
waren für uns die politischen Schwierigkeiten, wel-
chen ENBW tagtäglich entgegensieht. So unterstützen 
zwar viele den Ausbau erneuerbare Energien, jedoch 

ohne das Windrad dabei auf der Gemarkung seiner 
Gemeinde stehen haben zu wollen. Hier liegt es auch 
an uns als Politik, aufzuklären, zuzuhören und Dialo-
ge zu führen.

 
Anschließend begann die beeindruckende Führung 
durch eines der modernsten und effektivsten Kraft-
werke Deutschlands. Hier konnten wir die zuvor in 
der Theorie gehörten Informationen nochmals live 
bestaunen. Wichtig war auch zu sehen, dass ENBW 
viel Aufwand betreibt, um Umweltschutz bestmög-
lich zu gewährleisten. So zum Beispiel durch ein 
„Fischleitsystem“ damit sich die Fische aus dem Rhein 
nicht in das Kühlwasser des Kraftwerks verirren. 
 
Insgesamt hatten wir eine sehr informative Veranstal-
tung mit absolutem Wow-Effekt. Das neue Wissen im 
Bereich Energie, Wirtschaft und Umwelt wollen wir 
in zukünftigen politischen Diskussionen natürlich 
miteinfließen lassen. (nkr)

Bleibt es in Zukunft dunkel?!
Der Besuch des Rheinkraftwerks

Wir vor dem Rheinkraftwerk
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Auch am 6. Februar haben 
wir uns als JU Heidelberg 

in gemütlicher Runde zu einem 
Stammtisch im Merlin getroffen. 
Neben alten Hasen, wie Julian 
Bollig, Till Menke oder Roman 
Gilbert durften wir auch zahl-

reiche neue interessierte Gesich-
ter begrüßen. Viele verschiede-
ne Gesprächsthemen kamen in 
dieser gemütlichen Runde auf, 
sodass der Stammtisch ein gelun-
gener Abend wurde und wir nur 
sagen können: Auf ein Neues!

Wir freuen uns Euch schon bald 
auf dem nächsten Stammtisch 
begrüßen zu dürfen und hoffen 
auch hier wieder so zahlreich 
Mitglieder, Neumitglieder sowie 
interessierte Neulinge antreffen 
zu können. (lpo)

Mit neuen Mitglieder zu neuen Ideen

Neumitgliederabend im Merlin

Die Neumitgliederstammtische zum neuen Jahr

Am 17. Januar traf sich die 
Junge Union Heidelberg 

um 19:30 Uhr zu einem Stamm-
tisch im Café Merlin. In lockerer 
und entspannter Runde tausch-
te man sich über aktuelle politi-
sche Geschehnisse, wie zum Bei-

spiel die, zu diesem Zeitpunkt, 
noch ausstehende Regierungsbil-
dung und das anstehende politi-
sche Jahr 2018 aus. Auch bieten 
Stammtische eine gute Gelegen-
heit um in kleinen Gruppen, oder 
zu zweit ins Gespräch zu kom-

men, sowie Neumitgliedern und 
Interessierten die Möglichkeit 
geben sich ein Bild von der Jun-
gen Union Heidelberg zu machen 
und in ungezwungener Atmo-
sphäre den Vorstand und weitere 
Mitglieder kennenzulernen. (jbe)
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Am 5. März war der Mann-
heimer Bundestagsabge-

ordnete Nikolas Löbel auf Einla-
dung der JU Heidelberg zu einem 
Gespräch über seine Arbeit als 
neugewählter Bundestagsabge-
ordneter im Restaurant Essighaus 
zu Gast. Der ehemalige Landes-
vorsitzende der Jungen Union 
Baden-Württemberg appellierte 
hierbei insbesondere an die junge 
Generation, sich aktiv einzubrin-
gen und ihre Zukunft mitzugestal-
ten. Dieses aktive Engagement sah 
er insbesondere aufgrund der viel-
fältigen Herausforderungen, die 
auf Deutschland und Europa mit 
den Fragen der Migration, dem 
sich im Wandel befindlichen Ver-

hältnis zu den Vereinigten Staaten 
und einer insgesamt immer unsi-
cherer werdenden Welt gefordert.  
 
In seiner Rolle als Mitglied des 
Auswärtigen Ausschusses betonte 
er ferner, dass Deutschland auch 
weiterhin ein verlässlicher Partner 
auf der Weltbühne bleiben müsse 
und dies nur mit einer starken, sta-
bilen und handlungsfähigen Regie-
rung möglich sei. Zum Abschluss 
berichtete Löbel, dass neben dem 
veränderten Aufgabenprofil aus 
der ihm anvertrauten Aufgabe, 
die Bürger seines Wahlkreises als 
Bundestagsabgeordneter zu reprä-
sentieren, auch ganz persönliche 
Veränderungen resultiert hätten.  

Insbesondere die veränderte 
Wahrnehmung durch Bürger im 
für ihn bis dahin privaten Umfeld 
stellte eine grundlegenden Wan-
del dar. Doch, so Löbel, sei eben 
dies doch die edelste und schönste  
 
Facette des Mandats, für die Bür-
ger mit ihren Sorgen und Pro-
blemen da zu sein und sich um 
Mannheim, seinen Wahlkreis und 
seine Wähler kümmern zu können.  
 
Anschließend stellte er sich unse-
ren Fragen. Wir haben uns sehr 
über den Besuch von Nikolas 
Löbel und einen interessanten 
Abend mit spannenden Diskussi-
onen gefreut. (lsc)

Aus dem Leben eines MdB
Nikolas Löbel plaudert aus dem Nähkästchen

Sieg beim Lasertag!

A m 22. März nahm die JU Heidelberg mit 
zwei Mannschaften erneut an einem Laser-

tagspiel in Oftersheim gegen die JU Rhein-Neckar 
teil. Eine Revanche wurde auch fieberhaft erwartet, 
denn leider mussten wir Heidelberger im letzten 
Jahr eine vernichtende Niederlage hinnehmen. Das 
konnten wir nicht auf uns sitzen lassen! Mit einer 
ausgeklügelten Strategie und großem Gefechtsei-
fer konnten beide ausgetragenen Runden je durch 
eine Heidelberger Mannschaft gewonnen werden. 
Dieser Sieg wurde noch am selben Abend nach der 
Rückkehr in Heidelberg mit Burgern und Sandwi-
ches gefeiert. Wir möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal bei der JU Rhein-Neckar für deren Teilnah-
me bedanken und freuen uns auf die nächste Rück-
runde! (ebr)

Dieses Mal holen wir den Sieg nach Hause! Im Lasertag gewannen wir gegen die JU 
Rhein-Neckar.

Die JU Heidelberg im Lasertag gegen die JU Rhein-Neckar
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Gemeinsam mit der JU 
Rhein-Neckar empfingen 

wir am Montag, den 16.04. Dani-
el Caspary im Perkeo in Heidel-
berg. Er sprach mit uns über die 
Sondierungsgespräche und Koali-
tionsverhandlungen und die wich-
tige Rolle der CDU als Volkspartei. 
 
Caspary ist seit 2004 Mitglied 
des Europaparlaments und seit 
2009 für Außenhandelsthemen, 
insbesondere die Globalisierung 
betreffend, zuständig. Nach der 
Europawahl 2014 wurde er par-
lamentarischer Geschäftsführer 
der CDU/CSU im Europaparla-
ment. Sowohl bei den Sondie-
rungsverhandlungen für Jamaika 
als auch bei den Verhandlungen 
zwischen CDU und SPD war er 
dabei und hat uns diesbezüglich 
interessante Einblicke gewährt. 
 
Die CDU nimmt einen wichtigen 
Platz in der Mitte der Gesellschaft 
ein und ist unverzichtbar in der 
deutschen Demokratie. Caspary 
hat darauf hingewiesen, dass die 
Partei auch und gerade von ihren 
vielen unterschiedlichen Positi-
onen innerhalb der CDU selbst 
lebt. So nannte er beispielswei-
se die CDA, die Vereinigung der 
Arbeitnehmer innerhalb der CDU,  

 
 
oder die Werteunion, deren Inte-
ressen ebenfalls im Rahmen der  
Meinungsbildung in der Partei 
berücksichtigt werden müssen. 
Gleichzeitig erinnerte er zusätz-
lich an die Verpflichtung, die die 
unterschiedlichen Strömungen 
genauso wie jeden anderen in der 
Partei träfen: Niemand kann in 
einer Volkspartei, wie es die CDU 
ist, erwarten, dass seine Interessen 
hundertprozentig berücksichtigt 
werden. Politik lebt gerade auch 
von Streitgesprächen und Kom-
promissen, die letztendlich unsere 
Demokratie auszeichnen. Daher 
ist es für jede Strömung, wie auch 
für die Partei insgesamt wichtig, 
sich auf den Dialog einzulassen  

 
 
und die Meinungsvielfalt, von der  
gerade die CDU lebt, als Chance zu 
sehen und diese wahrzunehmen. 
 
Vor diesem Hintergrund sind 
auch die Koalitionsverhandlun-
gen zu sehen, die sich als Ergebnis 
eines sinnvollen und für die CDU 
und Deutschland zukunftsfähi-
gen Kompromisses auszeichnen. 
Die CDU hat im Rahmen dieser 
Verhandlungen ihre Stellung als 
Volkspartei und Partei der Mitte 
verteidigt und bestätigt. (izo)

Die CDU als Volkspartei

Daniel Caspary mit der JU Rhein-Neckar und der JU Heidelberg

Daniel Caspary über die Koalitionsverhandlungen und die Rolle der CDU
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Ende April ging es für uns 2 Tage lang bei strah-
lendem Sonnenschein raus aus der Stadt zur 

Klausurtagung. In Anbetracht der näher rückenden 
Kommunalwahl und der auch bundespolitisch dyna-
mischen Zeit wollten wir uns eine Auszeit vom Hei-
delberger Alltag nehmen und gemeinsam ausarbeiten, 
wie wir als Junge Union uns die politische Zukunft 
vorstellen. Als inspirierende Umgebung hatten wir 
zu diesem Zweck Worms ausgesucht, das genau die 
richtige Mischung aus pfälzischer Gemütlichkeit 
und Sehenswürdigkeiten auf höchstem Niveau bot.  
 
Beides konnten wir in Anbetracht des zu bearbeiten-
den inhaltlichen Programmes gut gebrauchen. Von 
kommunalen Fragen, wie der Entwicklung des „Mas-
terplan Neuenheimer Feld“ oder der Förderung von 
Radschnellwegen in der Stadt, über unser Gesund-
heitssystem und dessen Verbesserungsmöglichkeiten 
bis hin zu europäischen Fragen, wie der gemeinsa-
men Sicherung der Außengrenzen oder der Einfüh-
rung einer Digitalsteuer, blieb kaum ein politischer 
Stein auf dem Anderen. Die gründliche Vorbereitung 
aller Teilnehmer ermöglichte dabei eine ebenso argu-
mentativ überzeugende wie zielführende Diskussion. 
Auch abseits des Politischen gab es in Worms viel 
zu tun. Zunächst hatten wir das Glück schon wäh-
rend unserer morgendlichen Debatte von der ört-
lichen JU besucht worden zu sein. Diese brachte 
neben inhaltlichen Impulsen auch Tipps zur Freizeit-
gestaltung mit. Als Allererstes stand natürlich ein 
Besuch des berühmten Domes, sowie der dazugehö-
rigen Gruft auf dem Programm. Im Anschluss spa-
zierten wir, gestärkt durch ein Eis, in den Kern der 
Stadt. Neben dem lebendigen Treiben auf den Stra-
ßen konnten wir dabei zahlreiche Anspielungen 
auf die lange Geschichte des einstigen römischen 
Feldlagers bewundern. Nicht umsonst konkurriert 
Worms um den Titel der ältesten Stadt Deutsch-
lands, schließlich reicht die Siedlungsgeschichte der 
Stadt bis ins fünfte Jahrtausend vor Christus zurück. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Abend kehrten wir nach diesem historischen 
Ausflug mit einem Gaststättenbesuch wieder in die 
Gegenwart zurück. Bei Flammkuchen und Grillspie-
ßen ließen wir die Eindrücke des Tages noch einmal 
Revue passieren und stärkten uns für die Nacht. Im 
Rahmen einer Tour quer durch die Stadt lernten wir 
das Wormser Nachtleben kennen und genossen den 
Blick über den Rhein. Dennoch gelang es uns am Fol-
getag unsere Beratungen fortzusetzen. Für uns alle 
war es ein besonderer Moment, als nach zwei Tagen 
der intensiven Diskussion und teils kontroversen 
Auseinandersetzung ein Thesenpapier entstanden 
war, dass wir alle mit einem guten Gefühl mit nach 
Hause nehmen konnten. (rgi)

Zwischen Kommunalpolitik und Kaiserdom 
Klausurtagung in Worms

Vor dem Wormser Dom
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Herzliche Einladung zur OPR 
mit Bürgermeister Wolfgang 
Erichsohn zum Thema: 
Wie sicher sind Heidelbergs 
Straßen?

Wann? 30. Mai, 18:30 - 21:30 Uhr

Wo? 	 Essighaus 
	 Plöck 97 
	 69117 Heidelberg

Wer? 	 Alle die Lust haben, Mit-	
	 glieder und alle die uns 
	 kennenlernen wollen

Mit diesem Newsletter möch-
ten wir mit euch in den Som-
mer starten, freuen uns auf 
viele weitere spannende Ver-
anstaltungen im Sommer 2018 
und hoffen auf schönes (Frei-
bad-)Wetter!

Eure Redaktion des nJUsletters 

Julius SCHÖLKOPF
Mein Name ist Julius Schölkopf und ich bin 20 Jahre alt. Ich studiere an der Ruperto Carola Volkswirtschafts-
lehre. Mein Interesse liegt auf Finanz- und Kapitalmärkten sowie statischen Modellen. In meiner Freizeit 
reise ich gerne und spiele Golf. Neben meinem Engagement für die JU engagiere ich mich bei Rotaract und 
im Heidelberger Börsenverein. 

Die Beisitzer stellen sich vor 
Eduard J. BRAUN
„Hallo, ich heiße Eduard Braun, bin 19 Jahre alt und studiere Physik an der Ruprecht-Karls-Universität in 
Heidelberg. In meiner Freizeit spiele ich Oboe und gehe tanzen. Außerdem engagiere ich mich an unserer 
Fakultät in der Fachschaft für die Belange unserer Physikstudenten und bin auch Mitglied im RCDS. In die-
sem Jahr darf ich zum ersten Mal Mitglied des Kreisvorstandes der Jungen Union Heidelberg sein und ich 
freue mich darauf, in dieser Funktion mit euch zahlreiche Veranstaltungen zu besuchen und Projekte umzu-
setzen.“

Theresa LUNDBECK
„Mein Name ist Theresa Lundbeck. Ich bin 19 Jahre alt und mache dieses Jahr mein Abitur. In der Jungen 
Union bin ich seit diesem Jahr aktiv.“

Marcel LERCH 
„Mein Name ist Marcel Lerch und ich bin 20 Jahre alt. Derzeit studiere ich im 5. Semester Jura an der Uni-

versität Heidelberg. Neben meiner Aktivität in der Jungen Union bringe ich mich auch seit ca. einem Jahr mit 
dem RCDS in die Hochschulpolitik ein. In meiner Freizeit gehe ich gern ins Fitnessstudio und besuche die 

Proben des örtlichen Musikvereins in meiner Heimat.“

Moritz SCHEIDENBERGER
„Ich bin Moritz (20) und studiere, nach meinem Auslandssemester in Großbritannien, nun wieder Volks-

wirtschaftslehre in Heidelberg. Als Beisitzer möchte ich sowohl einen Beitrag zur Arbeit der Jungen Union  
leisten, als auch eigene Ideen einbringen und mitgestalten.”

Fortsetzung folgt...
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